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J)ie gifaateoßeri;
I. $>eutffJ)(anP,

3)cutf<pê Oîeid). 2BiIt;etm II., beutfcpr ffaifer un&
ffßntg Son Greußen, geB. 27. ganuar 1859, .folgt
fetnem ©ater griebricfj III. in ber ©egierung am
15. guni 1888. Sfjronfolger: grtebrid) SBilpelm
©tftor Sluguft Srnft, ffronpring, ge6. 6. SJtai 1882.

Söatjtrtt. ffßnig Otto I., gcB. 27. Slpril 1848, folgt
fetnem ©ruber. Sub tot g II. am 10. gunt 1886 unter
ber ©cgentfdjaft feincg Opimê Suüpolb.

©acfjfen. ffßnig griebricfj Stuguft, geb. 25. SDRai

1865, folgt fetnem am 15. Oftober 1904 berftorbenen
©ater ©eorg. ffronpring: ©eorg gerbiitanb, geb.
15. ganuar 1893.

SBürttcmbcrg, ffßnig SB111)eint II., geb. 25. gebruar
1848, folgt bem ©ope feineg ©rojjopimg, bem am
6. Oftober 1891 BerftorBenen ff art I.

©a&ctt. ©rojjprgog grtebridtj II., ge&. 9. gutt 1857,
regiert fett 28. ©eptember 1907.

£>ejfen=$annftabt. ©ro&prgog ($rnft Sub wig, geB.
25. ©obember 1868, folgt feinem ©ater, bent ©rofc
prgog Sub m ig IV., am 13. ÜDtärj 1892.

II. aiufjerPeutfdjc ®taatcn.
Sclgten. fföntg St 10 ert I., geb. 1875.
2>ättemarl. ffßnig grtebricij VIII., geb. 3. guni 1843.

ffronpring: Epiftian, geb. 26. ©eptember 1870.

grattlreid). SftepuBltf fett 3. ©eptember 1870. 5ßräfl=
bent: galtièreg.

©riedjettlanb. fföntg ©eorg I., geb. 24. SDegctnber
1845. ffronpring: ffonftantin, geb. 2. Stuguft 1868.

upfer @wropas.
©ropritamtkn. ffßnig ©eorg V., geb. 3. guni 1865.

Italien, ffßnig S31 ï t o r ©manuel, geß. 11. StoPember
1869, regiert feit 29. guli 1900.

Sicdjicitfteiit. gürft goijann II., geb. 5.Oftober 1840.

Sufentbncg. ©rofjprgog SBtlpIm, geb. 22. Stprit 1852.

SKonaco. gürft Sllbert, geb. 13. ©obentber 1848. @rb
p r t n g : Subwig, geb. 12. Quit 1870.

©Imtictttgro. ffßnig SfîifotauS I., geb. 25.©ept. 1841.
ffronprtng: ®anilo Sllejanber, geb.17. gunt 1871.

Sticberlanbc. ffßnigin SBtlljelminc, geb. 31. Slug. 1880.

Slortuegctt. £taafonVII., geb. 3. Stuguft 1872, getoplt
bom ©tortljtng am 18. ©obember 1905. gft ber

_

groeite ©op beg regierenben ffßntgg bon ®änemarf,
ßfteneid). ffaifer g r a n g Qofef I., geb. 18.Stuguft

1830.

Portugal. Sfieoppl ©raga, probiforifdjer ipräfibent
ber Stepublif.

SRitmätticn. ffßnig ff art I., geb. 20. Stprit 1839, regtert
fett 20. Stprit 1866.

SRufjlanti. ffatfer ©ifolaug II., geb. 18. 9JRat 1868,
folgt feinem am 1. ©ob. 1894 f ©ater Sltejanber III,

StflUtc&ett. ffßnig ©uftab V., geß. 16. gunt 1858.

©(fiffiefî- atepuBItf. tprafibent: StTiarc SRudjet, geb. 1853.
ffitgepräfibent: 8. gorrer, geb. 1845.

©erbten, ffßnig iß et er I., geb. 12. Quti 1844.

Spanien, ffßnig Sllfong XIII., geb. 17. 3Jtai 1886,
regtert feit 17. ÜDtat 1903.

Surfet. ©rofjfultan ©topmeb V., geb. 1844.

"güeßer ôte "gTcrfa|
®er fdjtoeigerifdje ©unbegftaat beftetjt aug

22 ffantonen, bon benen 3 wieber tn gmtbfantone ger=
fallen, atfo int gangen aug 25 berfdjiebenen @taatg=
mefen, bie fämtltcf) fouberätt finb, fotoeit tpe @oube=
ränttät ntct)t burdj ©unbegberfaffung Befcpänft ift. ®ie
oberfte ©eWatt beg ©unbeg Wtrb burcfj bie ©unb eg;,
berfammlung auggeübt, Befteptib aug Stattonat
uttb ©tänberat. gür ©unbeggefep unb ©unbeg=
befcfjtüffe tft bie guftimmung betber ©äte erforberttdj ;
fßnnen fie ftdj ntdljt einigen unb erftären fie tpe
©egenbcfcijtüffe beftnitib, fo fällt ber betreffenbe ®efe(jeg=
ober ©efdpuffegentwurf batjin. gür alle neuen ©efeße
ober ©unbegbefdjtüffe, fofern fie nidjt „bringlic^" er=
flärt tnerben, befteljt eine SKeferenbumgfrtft bon
90 Sagen, ©erlangen tuäpenb biefer gelt enttoeber 8
ffantone alg folcfje buref) ©tanbeëbotum ober mentgfteng-
30,000 ftimmfägige ©ürger mittetft Unterfdjriften bag
SReferenbum, fo ntufe bag ©efeij ober ber ©unbcgBcfrfflufg

uttg ôer
ber ©olfgabftintmung unterbreitet toerben; bag aBfe
tute SDteÇr entfdjetbct fobann über Stnna^me ober
©erirerfung. ®er ©ationalrat mtrb aug Stbgeorb=
neten beg f^toeigcrifcljen ©olfeg, je 1 Sbtitglteb auf
20,000 ©eelen ober einen ©rudÇteil über 10,000, tn bis
refter, in 48 eibgenßffifc^en SBaf)[freifen borgenommener
Söatjl gebilbet. Stmtgbauer 3 Qape. ®er ©tanberat
beftetjt aug 44 Stbgeorbneten ber ffantone, je 2 auë
jebem ffanton, refp. je 1 aug jebent fpatbfanton. SOBaÇt=

art unb Stmtgbauer finb je nacfj ben ffantonen bers
fdjieben. ®ie oberfte bottgiepnbe unb leitenbe ©e^örbe
ift ber ©unbegrat, befteÇenb aug 7 SJtitgtiebern, je=
toeilen in ber erften ©effion nac^ ber Qntegralerneue=
rung beg ©ationatrateg burcÇ bie bereinigte ©unbeg«
berfammlung auf 3 gape gettmljlt. ipraftbent unb
©tgepräfibent tnerben attjäpM bon ber ©unbegber=
ammtung ernannt. ®agfetbe SUlitgtteb tft alg ißräftbont
ür bag fotgenbe gap nidjt mteber mâÇIbar.
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Aie Stacrtsoberh
I. Deutschland.

Deutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König von Preußen, geb. 27. Januar 13S9, folgt
seinem Vater Friedrich III. in der Regierung am
IS. Juni 1888. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Wiktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1382.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1343, folgt
seinem Bruder Ludwig II. ane 10. Juni 1886 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpold.

Sachsen. König Friedrich August, geb. 2S. Mai
136S, folgt seinem am IS. Oktober 1904 verstorbenen
Vater Georg. Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
15. Januar 1393.

Württemberg. König Wilhelm II., geb. 2S. Februar
1848, folgt dem Sohne seines Großoheims, dem am
6. Oktober 1891 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich II., geb. 9. Juli 13S7,
regiert seit 23. September 1907.

Hessen-Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
2S. November 1363, folgt seinem Bater, den: Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Ausserdcutfchc Staaten.
Belgien. König Albert I., geb. 187S.
Dänemark. König Friedrich VIII., geb. 3. Juni 1843.

Kronprinz: Christian, geb. 26. September 1870.
Frankreich. Republik seit 3. September 1370. Präst-

dent: Fallidres.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

184S. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1368.

upter Europas.
Großbritannien. König Georg V., geb. 3. Juni 136S.

Italien. König Viktor Emanuel, geb. 11. November
1869, regiert seit 29. Juli 1900.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. S.Oktober 1340.

Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 18S2.

Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1843. Erb-
Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1370.

Montenegro. König Nikolaus I., geb. 2S. Sept. 1641.
Kronprinz: Danilo Alexander, geb.17. Juni 1371.

Niederlande. Königin Wtlhelminc, geb. 31. Aug. 1380.

Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1372, gewählt
vom Storthing am 13. November 1905. Ist der

zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.
Österreich. Kaiser Franz Josef I., geb. 13. August

1330.

Portugal. Theophil Braga, provisorischer Präsident
der Republik.

Rumänien. König Karl I., geb. 20. April 1839, regiert
seit 20. April 1366.

Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 1868,
folgt seinem am 1. Nov. 1894 st Vater Alexander III.

Schweden. König Gustav V., geb. 16. Juni 18S3.

Schweiz. Republik. Präsident: Marc Ruch et, geb. 13S3.
Vizepräsident: L. Forrer, geb. 134S.

Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1844.

Spanien. König Alfons XIII., geb. 17. Mai 1336,
regiert seit 17. Mai 1903.

Türkei. Großsultan Mohamed V., geb. 1344.

Weber die Werfaj
Der schweizerische Bundesstaat besteht aus

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 2S verschiedenen Staats-
Wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
ränität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-.
Versammlung ausgeübt, bestehend aus National-
und Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich)
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbcschlüsse definitiv, so fällt der betreffende Gesetzes-
oder Beschlussesentwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbeschlüsse, sofern sie nicht „dringlich" er-
klärt werben, besteht eine Referendumsfrtst von
90 Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 8
Kantone als solche durch Standesvotum oder wenigstens
30,000 stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften daS
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundcsbeschluß

ung öer Schweiz.
der Volksabstimmung unterbreitet werden? das abso-
lute Mehr entscheidet sodann über Annahme oder
Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
neten des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied auf
20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in di-
rekter, in 48 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und Amtsdauer sind je nach den Kantonen ver-
schieden. Die oberste vollziehende und leitende Behörde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung aus 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der Bundesver-
ammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Prästdmt
ür das folgende Jahr nicht wieder wählbar.

100


	Die Staatsoberhäupter Europas

